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Sacred Places, Emerging Spaces 

Nr.6 2018 RGOW 

Tsypylma Darieva, Florian Mühlfried, Kevin Tuite (eds.) 

Sacred Places. Emerg,ng Spaces 
Rel,g,ous Pluralism ,n the Post-sov,et Caucasus 
New York: Berghahn 2018, 246 S. 
ISBN 978-1-78533-782-6. f 85.-. 

Mit diesem Buch ist der Herausgeber­

gruppe eine großartige Zusammenstel­

lung ethnographischer Arbeiten zur 

Volksreligiosität im Kaukasus gelungen. 

Neun Einzelstudien - teilweise aus den 

Metropolen (Baku, Jerewan), überwie­

gend aber aus ländlichen Regionen im 

Nord- und Südkaukasus - und eine über­

greifende Einleitung zeigen facetten­

reich und mit historischer Tiefenschärfe, 

dass Religion nicht auf die dominanten 

religiösen Institutionen beschränkt ist. 

Die übergreifende Perspektive der Bei-

träge gilt Schreinen und heiligen Orten. 

Dies sind klar durch spezifische natür­

liche oder artifizielle Merkmale (z.B. 

Bäume, Häuser, Ruinen) identifizierbare 

Orte, die mit Narrativen (z.B. Heilungs­

erzählungen) und eine Vielzahl von 

Praktiken (z.B. Besuche, Berührungen, 

Opfergaben) verbunden sind. Die Auto­

rinnen und Autoren der einzelnen Fall­

studien nähern sich diesen Phänomenen 

mit innovativen Fragestellungen an und 

fördern erhellende Einsichten zu Tage. 

Zwischen der beobachteten Volksre-

ligiosität und der institutionalisierten 

Religion bestehen teilweise Spannungen 

und Konkurrenzverhältnisse (z.B. in dem 

Versuch, Volksreligiosität an die kirchli­

che Tradition anzupassen). Eine Pilgerrei­
se zu Schreinen in Armenien zeigt aber 

auch Ergänzungen, Überlappungen und 

Zusammenarbeit des armenischen Klerus 

mit volksreligiösen Akteuren. Volksreli­

giöse Praktiken finden sich nicht nur auf 

dem Land. wie Robert Redfields Theorie 

der „kleinen" und „großen" Tradition 

behauptet hatte, sondern auch in den 

Städten. Hier kann es auch vorkommen, 

dass säkulare Politiker zu Schreinen 

pilgern. 

Ein verbreitetes Phänomen ist die Nut­

zung der heiligen Orte durch verschiede­

ne religiöse Gruppen bzw. Traditionen. 
Wer zu den heiligen Orten kommt (und 

wer gegebenenfalls nicht). ist deshalb 

eine instruktive Forschungsfrage. Die 

gemeinsame „Nutzung" durch Ortho­

doxe und Muslime muss nicht immer 

ein Ausdruck religiöser Toleranz sein. Es 

kann sich auch um Pragmatismus han­
deln oder einfach bedeuten, dass Reli­

gionen nicht so stark als identitätsge­

bend verstanden werden. wie dies oft 

angenommen wird. Demgegenüber ist 

die weltweit zu beobachtende Tendenz 

zur religiösen „Vereindeutigung" der 

Bräuche Ausdruck einer stärkeren Regu­

lierung der Religion durch religiöse und 

staatliche Instanzen. 

Sacred Places, Emerging Spaces ist ein 

notwendiges Buch für die Religionsfor­

schung im Kaukasus und darüber hinaus 

für die Erforschung der Volksreligiosi­

tat generell. Es eignet sich für Studie­

rende als eine Einführung und sei allen 

Kaukasus-Interessierten aufs Wärmste 

empfohlen. 

Ansgar Jödicke, Fribourg 




